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Zu: Sterbehilfe
für gesunde Frau 
In einer
Welt, die
immer
mehr dem
Jugend-
wahn ver-
fällt, in
der
Rent-
ner mit Brosamen
(1,1 % Rentenerhö-
hung) abgespeist
werden, ist es kein
Wunder, dass
Scharlatane wie Dr.
Kusch Erfolge ha-
ben und sich damit
noch brüsten. Schä-
men sollten sich
auch die Politiker,
die an der Misere
der Alten und Kran-
ken mit schuld sind.

Horst Horn, Heidelberg 
(Baden-Württemberg)

Da hat Dr. Kusch ei-
nen großen Fehler
begangen! Einer
Frau, die äußerlich
nicht krank wirkt,
zum Tode zu verhel-
fen, dafür hat wohl
kaum jemand Ver-
ständnis. Herr
Kusch, ich habe keine
Lust mehr zu leben,
bitte helfen Sie mir ...
Die Untat ist beson-
ders ärgerlich, weil
viele Politiker jetzt
versuchen werden,
auch bei den unheil-
bar Schwerstkranken
einem humanen Tod
den Riegel vorzu-
schieben.

Gerhard Dorn,
Leezen (Schleswig-Holstein)

Respekt vor Herrn
Kusch und allen Mu-
tigen. Ilse Kömpel,

Egelsbach (Hessen)

Zu: Köhler will
EU-Vertrag nicht
unterschreiben 
Prima, dass unser
Bundespräsident die
Unterschrift unter
den EU-Reformver-
trag verweigert. Hof-
fentlich bleibt er bei
dieser ablehnenden
Haltung.

Ronald Matzdorff, Berlin

Diskutieren Sie mit bei WWW. .DE

LESER 
SCHREIBEN 

IN BILD

FORTSETZUNG 
VON SEITE 1

Es ist das Super-Gewinn-
spiel für alle Fußballfans:
Holen Sie sich alle Hinrun-
den-Spiele der Bundesli-
ga-Saison 2008/09 live auf
Ihren Fernseher! Oder erle-
ben Sie tolle Spiele direkt
im Stadion.

T-Home verlost exklusiv in
BILD 150 Mal das Fernseh-
Paket „Entertain Premi-
um“* für sechs Monate!
Gesamtwert: rund
78 000 Euro.

Damit empfangen
Sie 100 TV-Sender, kön-
nen alle Spiele der Hin-
runde der 1. und 2. Fuß-
ball-Bundesli-
ga 2008/09
live erleben!
Außerdem
surfen Sie mit
Hochge-
schwindigkeit
im Internet, tele-
fonieren kostenlos ins
deutsche Festnetz.

Die nötigen Geräte
gibt’s natürlich dazu:
ein DSL-Modem und
das TV-Empfangsgerät
„Media Receiver
X301T“. Außerdem kos-
tenlosen Installations-
service bei Ihnen zu
Hause!
Noch mehr tolle Prei-
se für Fußball-Fans:
eee eine Reise für 
2 Personen zu einem
Champions-League-
Spiel des FC Bayern
München inkl. Ban-
kett mit der Mann-
schaft!
eee VIP-Karten für
Heimspiele des HSV
oder des FC Bayern
München.
eee Eintrittskarten für

ein Länderspiel der deut-
schen Nationalmannschaft
(Freundschaftsspiel).

So machen Sie mit
Rufen Sie die Telefonnum-
mer 

0800-3355442 

(Deutsche Telekom, kosten-
los, ggf. abweichende Mo-
bilfunkpreise) an und be-
antworten Sie diese Ge-
winnfrage:

Wie viele Spiele der 
1. und 2. Fußball-Bundesli-
ga zeigt „T-Home Enter-
tain“ in der nächsten Sai-
son live?

a) 30
b) 50
c) 612

Nennen Sie die richtige 
Lösung und
e Ihren Namen
e eine Kontakt-Telefon-
nummer
e die Rufnummer des Tele-

fonanschlusses, auf den im
Gewinnfall der T-Home-An-
schluss geschaltet werden
soll.

*Voraussetzung ist ein An-
schluss der Deutschen Telekom
sowie die technische Verfüg-
barkeit von „Entertain“ an die-
sem Anschluss.

Mitarbeiter der Axel Sprin-
ger AG und der Deutschen Te-
lekom dürfen nicht teilnehmen.
Rechtsweg und Barauszahlung
sind ausgeschlossen.

verlost exklusiv in

T-Home Entertain ist Fern-
sehen, für das Sie keine

Antenne, Satelli-
tenschüssel oder
Kabelanschluss
brauchen. Es
kommt per DSL-
Anschluss, quasi
über die Telefon-
leitung, ins Haus.

Diese Sender
können Sie emp-
fangen: Wie ge-
wohnt die öffent-
lich-rechtlichen
(z. B. ARD, ZDF,
Dritte) und priva-
ten Sender (z. B.
RTL, ProSieben,
SAT.1). Dazu jede
Menge weitere
Kanäle, abhängig
vom Tarif-Paket:
Bis zu 150 Sender,
davon bis zu 100
frei empfangbar.

Die Angebote:
e „Entertain Com-
fort“: 70 Sender,
inkl. schnellem
DSL-Anschluss, In-
ternet- und Fest-
netz-Telefon-Fla-
trate, 49,95 Euro
pro Monat.
e „Entertain
Comfort Plus“, 70
Sender, Pro-
gramm-Manager

(z. B. um Aufnahme unter-
wegs per Internet zu pro-

grammieren), inkl. schnel-
lem DSL-Anschluss, Internet-

und Festnetz-Telefon-Flatra-
te, 59,95 Euro pro Monat.
e „Entertain Premium“, 100
Sender, Programm-Mana-
ger, inkl. schnellem DSL-An-
schluss, Internet- und Fest-
netz-Telefon-Flatrate, 69,95
Euro pro Monat.

Zu jedem Tarif zubuch-
bar: Alle 612 Spiele der 
1. und 2. Fußball-Bundes-
liga live!

Auch möglich: 
e Spielfilme aus einer On-
line-Videothek abrufen und
ansehen. Kosten zwischen
0,99 und 3,99 Euro (abspiel-
bar für 24 Stunden). 
e Sendungen aufnehmen:
Das Empfangsgerät hat ei-
ne eingebaute Festplatte,
auf die Sendungen aufge-
zeichnet werden können
(ca. 110 Stunden).

Das brauchen Sie:
Einen DSL-Anschluss mit
16 000 kBit/Sekunde
(ADSL2+) oder einen schnel-
leren VDSL-Anschluss (25000
bis 50000 Kbit/Sekunde).
ADSL2+ und VDSL sind in ins-
gesamt 17,2 Millionen Haus-
halten in 750 Städten verfüg-
bar (Kosten sind im Enter-
tain-Tarif enthalten, näheres
unter www.t-home.de). 
Außerdem benötigen Sie
das Empfangsgerät „Media
Receiver X301T“ (49,99 Eu-
ro), das an DSL-Modem und
Fernseher angeschlossen
wird. Ein Computer ist nicht
nötig!

1 Reise für 2 Personen zu 
einem Champions-League-
Spiel des FC Bayern inkl. Bankett

3-mal 2 Tickets für ein
Länderspiel unserer 
Nationalmannschaft

5-mal 2 VIP-Karten in 

einer HSV-Loge

5-mal 2 VIP-Karten
für ein Bayern-Spiel in

der T-Home-LoungeBILD-Leser-Redaktion, 
Brieffach 3440
10867 Berlin, 

Fax 030/2591-76336
E-Mail: Leserbriefe@bild.de

Bitte immer mit Ihrem vollen 
Namen und Ihrer vollständigen 

Postanschrift. Gerne ab 
sofort auch mit Foto zur Veröffentli-

chung. Diese Stimmen geben die
Meinungen unserer Leser wieder,

Kürzungen vorbehalten.

Zu ge-
winnen: 
die Spiele
der 1. und 
2. Bundes-
liga live
auf Ihrem
Fernseher,
eine Fuß-
ballreise
und tolle
Eintritts-
karten

Traumpreise für Fußball-Fans
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Von S. MAJORCZYK
und B.WEINKAUF 

(FOTOS)

In der Mitte der staubi-
gen Lehmgasse fließt ein
Rinnsal, es riecht nach Ex-
krementen und Schweiß.
45 Grad in Kabul, der
Hauptstadt Afghanis-
tans. Doch für Sakina (8)
ist dieser Ort Heimat. Ihr
Leben wurde mit einer
OP in Deutschland geret-
tet, jetzt ist sie zurück bei
ihrer Familie. BILD hat sie
auf ihrem Weg nach Hau-
se begleitet.

Im Oktober 2007 saß
das todkranke Mädchen
an Bord einer Boeing 737
von Kabul nach Ham-
burg, Mund und Nase be-
deckt von einem Atem-
gerät. Der Verein „Kinder
brauchen uns“ organi-
sierte die Luftbrücke für
59 Kinder, die BILD-Hilfs-
organisation „Ein Herz für
Kinder“ ermöglichte sie.
Sakina hatte einen

schweren
Herzfehler.
Die afghani-
schen Ärzte
waren macht-
los. In ihrer
Heimat wäre
sie gestorben.
In Deutsch-
land wurde
sie operiert.
Jetzt ist sie
wieder ganz
gesund

Abschieds-
tränen in Ham-
burg. Gastmut-
ter Astrid Lapp
(45) schließt das zierliche
Mädchen noch einmal
fest in die Arme. Nach-
dem die Kleine letztes
Jahr in einer fünfstündi-
gen OP im Klinikum Frei-
burg gerettet wurde,
pflegte die Gastmutter
sie gesund. „In Deutsch-
land alle lachen. In Af-
ghanistan niemand
lacht.“ Dieser Satz ist Sa-
kinas deutschen Gastel-

tern in Erinnerung geblie-
ben. „In Afghanistan le-
ben die Menschen mit Ar-
mut und Tod, das hat Sa-
kina auf ihre Art zusam-
mengefasst“, sagt Astrid
Lapp (45). Sie wird ihren
kleinen Engel vermissen.
Freudentränen in Kabul.
Sakina wird mit Plastik-
blumen und buntem
Konfetti überhäuft. Aus-
druck des Glücks in Af-

ghanistan. Sakina ist zu
Hause, am nördlichen
Rand Kabuls.

Die ganze 21-köpfige
Familie umringt das Mäd-
chen in dem kleinen
Lehmhaus. Kahle Wän-
de, der Boden mit Teppi-
chen und Kissen ausge-
legt, ansonsten sind die
beiden Räume leer. Alle
Familienmitglieder schla-
fen dort. Mutter Mouri
(38) arbeitet als Schreib-
kraft im Regierungsvier-
tel. Mit umgerechnet 50
Euro im Monat versorgt
sie die Familie. Sakina
schmiegt sich an sie.
„Zu Hause schön“, sagt
sie auf Deutsch. 

Dann öffnet sie stolz ih-
ren kleinen rosafarbe-
nen Rucksack. Geschen-
ke für alle: ein pinkfarbe-
nes Täschchen für Ma-
ma, für die Schwester
den pinkfarbenen Lip-
penstift. Sie strahlt, freut
sich auf die bekannte
und doch wieder neue

Welt. Bald wird
sie zur Schule ge-
hen, Vater Mo-
hammad (60) hat
es erlaubt. Ein gesundes
Kind in Kabul, voller Hof-
fungen und Träume auf
eine bessere Welt.
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Sakina bereit
zum Abflug nach
Kabul am letzten
Donnerstag

rDie ganze Familie
empfängt Sakina, ihr
Bruder Safiullah (18)
trägt sie durch die
staubigen Straßen 

Mutter Mouri (38) hält Sakina
fest im Arm. Sie kann noch

gar nicht fassen, dass ihr Kind
lebt, gesund zurück ist

Luftbrücke 
rettet Sakina (8)

das Leben
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Mit einem Atemge-
rät sitzt Sakina aus
Afghanistan (8) im

Oktober vergange-
nen Jahres im Flug-

zeug. Ihre einzige
Überlebenschance:

eine Herz-OP in
Deutschland 

Los Angeles – In Kalifornien (USA)
brennen inzwischen 14 000 Feuer,
verwüsten riesige Landstriche.
Nach Behördenangaben wurde

bisher schon eine Fläche von 1040
Quadratkilometern zerstört.
20 000 Feuerwehrleute sind rund
um die Uhr im Einsatz. Ergebnislos!

Die Feuer breiten sich immer wei-
ter aus. Sie waren vergangene
Woche durch Blitzeinschläge ent-
facht worden.

Washington – Ein Junge (10) aus Bos-
ton (US-Staat Massachusetts) putzte
sich die Zähne, ließ aus Versehen sei-
ne Zahnbürste in die Toilette fallen.

Als er versuchte, sie herauszufischen,
die Überraschung: Er fand im Klo
zwei Diamantringe. Sie gehörten der
ehemaligen Besitzerin des Hauses,

sie hatte die Ringe vor zwölf Jahren
verloren. Der Finder gab die
Schmuckstücke der überglücklichen
Frau zurück.

Schon 14 000 Brände verwüsten KalifornienJunge (10) findet Diamantringe in Toilette

150 Mal alle Bundesliga-
Spiele live zu gewinnen


